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(54) Innenring einer Strömungsmaschine und Leitrad

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Innen-
ring (100) einer Strömungsmaschine, zum Befestigen an
Leitschaufeln (5) und zur Aufnahme von Dichtungsseg-
menten, mit Fixierungsringen und Dichtungsträgern, wo-
bei die Fixierungsringe in wenigstens zwei Fixierungs-
ringsegmente (1) und die Dichtungsträger in wenigstens
zwei Dichtungsträgersegmente (3) unterteilt sind, und
wobei die Fixierungsringsegmente (1) und die Dich-
tungsträgersegmente (3) jeweils stirnseitig zueinander
angeordnet sind, und ein erstes Fixierungsringsegment
(1) einen ersten Ringsegmentabsatz (27) und ein zweites
Fixierungsringsegment (1) einen versetzten zweiten
Ringsegmentabsatz (27) aufweist, ein erstes Dichtungs-
trägersegment (3) einen ersten Trägersegmentabsatz
(15) aufweist, und ein zweites Dichtungsträgersegment
(3) einen gegenüber dem ersten Trägersegmentabsatz
(15) versetzten zweiten Trägersegmentabsatz (15) auf-
weist, der erste Trägersegmentabsatz (15) in einer Tei-
lungsebene (29) des Innenrings (100) stirnseitig am
zweiten Ringsegmentabsatz (27) anliegt, und dass der
zweite Trägersegmentabsatz (15) in der Teilungsebene
(29) stirnseitig am ersten Ringsegmentabsatz (27) an-
liegt. Weiterhin betrifft die vorliegende Erfindung ein Leit-
rad einer Strömungsmaschine mit Leitschaufeln (5), die
einen Innenring (100) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Innen-
ring einer Strömungsmaschine gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1. Des Weiteren betrifft die vorliegende
Erfindung ein Leitrad gemäß Anspruch 11.
[0002] In Strömungsmaschinen, insbesondere in axi-
alen Gasturbinen, werden an Leiträdern am radial inne-
ren Ende oft Innenringe angebracht, an denen Dichtun-
gen befestigt werden können. Die Dichtungen dienen
dem Abdichten des Strömungsmediums zwischen
stromauf und stromab angeordneten Laufschaufelberei-
chen. Für die Innenringe gibt es unterschiedliche Aus-
führungsformen, um beispielsweise eine Befestigung
des Innenrings am Leitrad, eine Befestigung von Dich-
tungen am Innenring, eine einfache Montage und De-
montage zu Wartungs- und Reparaturzwecken sowie ei-
ne kostengünstige Herstellung zu realisieren.
[0003] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
einen Innenring für Strömungsmaschinen vorzuschla-
gen, der eine einfache Montage und Demontage einzel-
ner Segmente des Innenrings ermöglicht sowie kosten-
günstig herzustellen ist. Ferner ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, ein Leitrad mit einem erfindungs-
gemäßen Innenring vorzuschlagen.
[0004] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird durch ei-
nen Innenring mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Sie wird ferner durch ein Leitrad mit den Merkmalen
des Anspruchs 11 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß wird somit ein Innenring ei-
ner Strömungsmaschine, insbesondere einer axialen
Strömungsmaschine, und weiter insbesondere einer axi-
alen Gasturbine, zum Befestigen an Leitschaufeln und
zur Aufnahme von Dichtungssegmenten vorgeschlagen.
Der mehrteilige Innenring weist wenigstens einen Fixie-
rungsring und einen Dichtungsträger auf. Sowohl der Fi-
xierungsring als auch der Dichtungsträger sind in we-
nigstens zwei Segmente in Umfangsrichtung unterteilt
bzw. segmentiert. Diese Fixierungsringsegmente und
Dichtungsträgersegmente sind jeweils stirnseitig zuein-
ander in Umfangsrichtung des Innenrings angeordnet.
[0006] Erfindungsgemäß weisen die Fixierungsring-
segmente Ringsegmentabsätze auf. Ein erstes Fixie-
rungsringsegment weist einen ersten Ringsegmentab-
satz auf, ein zweites Fixierungsringsegment weist einen
gegenüber dem ersten versetzten zweiten Ringsegmen-
tabsatz auf. Der zweite Ringsegmentabsatz ist gegenü-
ber dem ersten Ringsegmentabsatz versetzt angeord-
net. Insbesondere ist der zweite Ringsegmentabsatz ge-
genüber dem ersten Ringsegmentabsatz radial versetzt
angeordnet.
[0007] Weiterhin weist erfindungsgemäß ein erstes
Dichtungsträgersegment einen ersten Trägersegmen-
tabsatz und ein zweites Dichtungsträgersegment einen
gegenüber dem ersten Trägersegmentabsatz versetzten
zweiten Trägersegmentabsatz auf. Der zweite Träger-
segmentabsatz ist gegenüber dem ersten Trägerseg-
mentabsatz versetzt angeordnet. Insbesondere ist der

zweite Trägersegmentabsatz gegenüber dem ersten
Trägersegmentabsatz radial versetzt angeordnet.
[0008] Der erste Ringsegmentabsatz ist in einer Tei-
lungsebene des Innenrings zumindest abschnittsweise
stirnseitig in Umfangsrichtung an dem zweiten Träger-
segmentabsatz angeordnet bzw. liegt diesem an. Wei-
terhin liegt der zweite Ringsegmentabsatz in dieser Tei-
lungsebene, zumindest abschnittsweise, stirnseitig in
Umfangsrichtung dem ersten Trägersegmentabsatz an.
[0009] Insbesondere sind das erste Fixierungsring-
segment und das erste Dichtungsträgersegment nicht,
vorzugsweise komplett oder im Wesentlichen, in Um-
fangsrichtung über die Teilungsebene verschiebbar. Die
Segmente sind über die Teilungsebene nicht verschieb-
bar, da der erste Ringsegmentabsatz ein Verschieben
durch das Anliegen an dem zweiten Trägersegmentab-
satz verhindert oder blockiert.
[0010] Weiterhin sind insbesondere das zweite Fixie-
rungsringsegment und das zweite Dichtungsträgerseg-
ment nicht, vorzugsweise komplett oder im Wesentli-
chen, in Umfangsrichtung über die Teilungsebene ver-
schiebbar. Die Segmente sind über die Teilungsebene
nicht verschiebbar, da der zweite Ringsegmentabsatz
ein Verschieben durch das Anliegen an dem ersten Trä-
gersegmentabsatz verhindert oder blockiert.
[0011] Das erfindungsgemäße Leitrad weist einen er-
findungsgemäßen Innenring auf.
[0012] Bei allen vorstehenden und folgenden Ausfüh-
rungen ist der Gebrauch des Ausdrucks "kann sein" bzw.
"kann haben" usw. synonym zu "ist vorzugsweise" bzw.
"hat vorzugsweise" usw. zu verstehen und soll erfin-
dungsgemäße Ausführungsformen erläutern.
[0013] Wann immer hierin Zahlenworte genannt wer-
den, so versteht der Fachmann diese als Angabe einer
zahlenmäßig unteren Grenze. Sofern dies zu keinem für
den Fachmann erkennbaren Widerspruch führt, liest der
Fachmann daher beispielsweise bei der Angabe "ein"
oder "einem" stets "wenigstens ein" oder "wenigstens
einem" mit. Dieses Verständnis ist ebenso von der vor-
liegenden Erfindung mit umfasst wie die Auslegung, dass
ein Zahlenwort wie beispielsweise "ein" alternativ als "ge-
nau ein" gemeint sein kann, wo immer dies für den Fach-
mann erkennbar technisch möglich ist. Beides ist von der
vorliegenden Erfindung umfasst und gilt für alle hierin
verwendeten Zahlenworte.
[0014] Vorteilhafte Weiterentwicklungen der vorlie-
genden Erfindung sind jeweils Gegenstand von Unter-
ansprüchen und Ausführungsformen.
[0015] Erfindungsgemäße beispielhafte Ausführungs-
formen können eines oder mehrere der im Folgenden
genannten Merkmale aufweisen.
[0016] Im Folgenden werden als Strömungsmaschi-
nen rein beispielhaft insbesondere Gasturbinen be-
schrieben, ohne jedoch Strömungsmaschinen auf Gas-
turbinen beschränken zu wollen. Die Strömungsmaschi-
ne kann insbesondere eine axiale Strömungsmaschine
sein. Die Gasturbine kann insbesondere eine axiale Gas-
turbine, beispielsweise eine Fluggasturbine, sein.

1 2 



EP 2 871 325 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0017] In bestimmten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen ist der zweite Ringsegmentabsatz gegen-
über dem ersten Ringsegmentabsatz radial versetzt an-
geordnet. Alternativ oder ergänzend kann der zweite
Ringsegmentabsatz gegenüber dem ersten Ringseg-
mentabsatz axial, diagonal oder in einer anderen Anord-
nung versetzt angeordnet sein.
[0018] In gewissen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen ist der zweite Trägersegmentabsatz gegenüber
dem ersten Trägersegmentabsatz radial versetzt ange-
ordnet. Alternativ oder ergänzend kann der zweite Trä-
gersegmentabsatz gegenüber dem ersten Trägerseg-
mentabsatz axial, diagonal oder in einer anderen Anord-
nung versetzt angeordnet sein.
[0019] In einigen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen ist der Innenring, insbesondere der Fixierungs-
ring des Innenrings, mit dem radial inneren Ende der Leit-
schaufel verbunden oder an der Leitschaufel befestigt.
[0020] In manchen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen des Innenrings sind ein oder mehrere Dichtungs-
beläge, insbesondere Einlaufdichtungsbeläge, vorzugs-
weise an den radial inneren Enden der Dichtungsträger-
segmente befestigt. Die Dichtungsbeläge können Teile
oder Abschnitte des Innenrings sein.
[0021] In gewissen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen weist der Innenring Verbindungsstifte in Um-
fangsrichtung zum Verbinden von jeweils zwei benach-
barten Fixierungsringen auf. Insbesondere sind die Ver-
bindungsstifte an oder in Teilungsebenen des Innenrings
angeordnet.
[0022] In bestimmten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen des Innenrings weisen die Fixierungsring-
segmente keine weiteren Stifte, Absätze, Paßfedern
oder ähnliches auf, um die Fixierungsringsegmente bei-
spielsweise gegen radial anliegende weitere Innenring-
segmente abzustützen oder zu fixieren.
[0023] In einigen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen des Innenrings stützt sich das erste Fixierungs-
ringsegment einerseits gegen das zweite Fixierungsring-
segment in Umfangsrichtung in einer ersten Teilungse-
bene ab, andererseits stützt sich zusätzlich der erste
Ringsegmentabsatz des ersten Fixierungsringsegments
gegen den zweiten Trägersegmentabsatz des zweiten
Dichtungsträgersegments ab, insbesondere in der ers-
ten Teilungsebene.
[0024] In gewissen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen des Innenrings stützt sich das erste Dichtungs-
trägersegment einerseits gegen das zweite Dichtungs-
trägersegment in Umfangsrichtung in einer Teilungsebe-
ne, insbesondere in der ersten Teilungsebene, ab, an-
dererseits stützt sich zusätzlich der erste Trägersegmen-
tabsatz des ersten Dichtungsträgersegments gegen den
zweiten Ringsegmentabsatz des zweiten Fixierungsring-
segments ab, insbesondere in der ersten Teilungsebene.
[0025] In manchen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen des Innenrings ist der erste Ringsegmentabsatz
integral mit dem ersten Fixierungsringsegment und/oder
der zweite Ringsegmentabsatz integral mit dem zweiten

Fixierungsringsegment verbunden. Als integrale Verbin-
dung wird insbesondere eine einstückige Verbindung
verstanden, beispielsweise ein einstückiges Bauteil, das
als ein Bauteil im Gußverfahren hergestellt wird oder das
als ein Bauteil spanend bearbeitet wird.
[0026] In einigen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen des Innenrings ist der erste Ringsegmentabsatz
mittels eines Fügeverfahrens, beispielsweise mittels
Schweißen oder Löten, mit dem ersten Fixierungsring-
segment und/oder der zweite Ringsegmentabsatz mit
dem zweiten Fixierungsringsegment verbunden.
[0027] In bestimmten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen des Innenrings ist der erste Trägersegmen-
tabsatz integral mit dem ersten Dichtungsträgersegment
und/oder der zweite Trägersegmentabsatz integral mit
dem zweiten Dichtungsträgersegment verbunden.
[0028] In gewissen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen des Innenrings weist das erste und das zweite
Fixierungsringsegment und/oder das erste und das zwei-
te Dichtungsträgersegment jeweils einen Umfangswin-
kel von 180 Grad auf. Bei einem Umfangswinkel von 180
Grad können sich die beiden Hälften gegenseitig abstüt-
zen. Insbesondere stützen sich die beiden Umfangshälf-
ten an keinen weiteren Bauteilen ab. Die Umfangssiche-
rung der beiden Umfangshälften erfolgt somit insbeson-
dere an einer Teilungsebene für die Dichtungsträgerseg-
mente.
[0029] In bestimmten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen stützen sich die Fixierungsringsegmente an
Leitschaufelzapfen ab. Leitschaufelzapfen können Zap-
fen oder Stifte am radial inneren Ende der Leitschaufel
sein, um die Leitschaufeln mit den Fixierungsringseg-
menten zu verbinden.
[0030] In einigen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen des Innenrings weist das erste und das zweite
Fixierungsringsegment und/oder das erste und zweite
Dichtungsträgersegment jeweils einen Umfangswinkel
von 120 Grad oder 90 Grad oder 60 Grad oder einen
anderen Winkel auf.
[0031] In manchen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen des Innenrings ist der erste Trägersegmentab-
satz am radial äußeren Ende des Dichtungsträgerseg-
ments angeordnet. Insbesondere ist der erste Träger-
segmentabsatz an einer Teilungsebene des Innenrings
angeordnet und liegt einem am radial äußeren Ende
stirnseitig angeordneten Ringsegmentabsatz eines Fi-
xierungsringsegments an. Dieses Fixierungsringseg-
ment kann in Umfangsrichtung dem Dichtungsträgerseg-
ment anliegend angeordnet sein.
[0032] In gewissen erfindungsgemäßen beispielhaf-
ten Ausführungsformen des Innenrings erstreckt sich der
erste und/oder der zweite Trägersegmentabsatz
und/oder der erste und/oder der zweite Ringsegmentab-
satz jeweils über die gesamte Umfangslänge des jewei-
ligen Dichtungsträgersegments bzw. Fixierungsringseg-
ments. Das Dichtungsträgersegment und/oder das Fixie-
rungsringsegment kann in dieser Ausführungsform vor-
teilhaft als Drehteil hergestellt werden. Das jeweilige
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Drehteil, der Dichtungsträger und/oder der Fixierungs-
ring, kann nach dem ersten Fertigungsschritt als Drehteil
beispielsweise in zwei 180 Grad Segmente geteilt wer-
den, die jeweils in einen Innenring eingesetzt werden
können.
[0033] In bestimmten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen des Innenrings erstrecken sich die Träger-
segmentabsätze und/oder die Ringsegmentabsätze je-
weils über eine kleinere Umfangslänge in Bezug auf die
Umfangslänge des jeweiligen Dichtungsträgersegments
bzw. Fixierungsringsegments. Beispielsweise können
sich die Absätze über 10 oder 20 Grad in Umfangsrich-
tung erstrecken, wobei die Segmente beispielsweise 180
Grad umfassen.
[0034] In einigen erfindungsgemäßen beispielhaften
Ausführungsformen des Innenrings ist der erste
und/oder der zweite Trägersegmentabsatz an einem axi-
al stromab angeordneten, sich radial erstreckenden Ab-
schnitt des jeweiligen Dichtungsträgersegments ange-
ordnet. Dieser Abschnitt kann als sogenannte Schott-
wand bezeichnet werden.
[0035] In gewissen erfindungsgemäßen beispielhaf-
ten Ausführungsformen des Innenrings ist das Verhältnis
der axialen Breite zur radialen Erstreckung des Ab-
schnitts 1:6 oder kleiner, also beispielsweise 1:10, 1:20
oder 1:30, wobei die axiale Breite ohne dem Trägerseg-
mentabsatz bestimmt wird. Beispielsweise ist die axiale
Breite ca. 4 mm und die radiale Erstreckung des Ab-
schnitts ca. 24 mm, oder die axiale Breite ist ca. 3 mm
und die radiale Erstreckung des Abschnitts ca. 18 mm.
Mittels sowohl des Verhältnisses der axialen Breite zur
radialen Erstreckung als auch der absoluten Maße kann
vorteilhaft die Biegesteifigkeit des Dichtungsträgerseg-
ments beeinflusst oder verändert werden.
[0036] In bestimmten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen des Innenrings weist das erste und/oder
das zweite Fixierungsringsegment an einem oder an bei-
den stirnseitigen Ende(n) wenigstens eine Bohrung in
Umfangsrichtung auf. Diese Bohrung kann eine Aufnah-
me oder eine Vertiefung sein. Die Bohrung ist insbeson-
dere zur Aufnahme eines Stifts zum Verbinden der Fi-
xierungsringsegmente vorgesehen und ausgestaltet.
Die Stifte können in zwei oder mehr Teilungsebenen des
Innenrings gleich oder verschieden ausgeführt sein. Bei-
spielsweise können die Stifte verschieden lang sein oder
unterschiedliche Durchmesser aufweisen. Vorzugswei-
se sind die Stifte in allen Teilungsebenen gleich ausge-
staltet.
[0037] In manchen erfindungsgemäßen beispielhaften
Ausführungsformen des Innenrings weist das erste
und/oder das zweite Dichtungsträgersegment Einlauf-
dichtungen zum Abdichten gegen ein Strömungsmedium
der axialen Strömungsmaschine auf. Insbesondere wei-
sen alle Dichtungsträgersegmente an ihrer radial inneren
Seite Einlaufdichtungen auf.
[0038] In gewissen erfindungsgemäßen Ausführungs-
formen ist das Leitrad mit einem Gehäuse eines axialen
Verdichters, insbesondere eines axialen Hochdruckver-

dichters, verbunden.
[0039] In bestimmten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen weist der Innenring keinen Stift (oder eine
andere Positionieranordnung oder Positionierhilfe insbe-
sondere für die Fixierungsringsegmente) auf
[0040] Manche oder alle erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen können einen, mehrere oder alle der oben
und/oder im Folgenden genannten Vorteile aufweisen.
[0041] Die Dichtungsträgersegmente können bei der
Montage des erfindungsgemäßen Innenrings auf die Fi-
xierungsringsegmente in Umfangsrichtung aufgescho-
ben werden. Die Dichtungsträgersegmente können an-
schließend an den Teilungsebenen mithilfe der radial
versetzen Trägersegmentabsätze und Ringsegmentab-
sätze vorteilhaft gegen ein Verschieben oder Verdrehen
in Umfangsrichtung (Rotation in Umfangsrichtung) gesi-
chert werden, damit sie sich im vorgesehenen Betrieb
der Leitschaufeln in der Gasturbine nicht über die Tei-
lungsebene auf den in Umfangsrichtung benachbarten
Fixierungsring schieben können. Ein derartiges Ver-
schieben über die Teilungsebene hinaus könnte die De-
montage von Gehäusehälften (Split-Case) mit den In-
nenringen erschweren oder vollständig blockieren.
[0042] Mit dem erfindungsgemäßen Innenring kann ei-
ne Fehlmontage vorteilhaft verhindert werden, da die je-
weiligen Segmente (vorzugsweise zwei 180 Grad Hälf-
ten) der Dichtungsträger und Fixierungsringe aufgrund
der radial versetzen Absätze (Trägersegmentabsätze
und Ringsegmentabsätze) unterschiedlich ausgeführt
sind. Es werden vorteilhaft beispielsweise keine zwei
baugleichen Dichtungsträgersegmente für einen Innen-
ring verwendet, da einerseits das erste Dichtungsträger-
segment nicht auf das erste Fixierungsringsegment
passt, und andererseits das zweite Dichtungsträger-
segmnet nicht auf das zweite Fixierungsringsegment
passt.
[0043] Weiterhin kann vorteilhaft mittels des erfin-
dungsgemäßen Innenrings die konstruktive Ausführung
der Schottwand hinsichtlich der Biegesteifigkeit des
Dichtungsträgers optimiert werden. Eine höhere Biege-
steifigkeit des Dichtungsträgers kann den sogenannten
"Cording Effekt" verringern. Als "Cording Effekt" wird ein
thermischer Effekt vor allem bei den Fixierungsringen
bezeichnet, der zu einer dreidimensionalen Verformung
der Innenringe an den Teilungsebenen führen kann. Die-
se Verformungen können zu einem stärkeren Einlauf von
Dichtfins in die Einlaufdichtungen führen, wodurch sich
die Dichtungsspalte und Leckagen vergrößern können.
Größere Leckagen können den Wirkungsgrad reduzie-
ren. Durch die gezielte Gestaltung der Schottwand (z. B.
axiale Breite, radiale Ausdehnung) kann die Biegestei-
figkeit des Dichtungsträgers erhöht werden. Eine höhere
Biegesteifigkeit kann dem "Cording Effekt" entgegen wir-
ken, wodurch ein radial tieferer Einlauf der Dichtfins in
die Einlaufdichtung an den Teilungsebenen reduziert
werden kann. Somit kann der Wirkungsgrad positiv be-
einflusst werden.
[0044] Durch die konstruktive Gestaltung der Absätze
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(z. B. axiale Breite, radiale Ausdehnung) kann die Bie-
gesteifigkeit nochmals vorteilhaft optimiert werden.
[0045] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden
anhand der beigefügten Zeichnungen, in welcher identi-
sche Bezugszeichen gleiche oder ähnliche Bauteile be-
zeichnen, exemplarisch erläutert. In den jeweils schema-
tisch vereinfachten Figuren gilt:

Fig. 1 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf ein Fixie-
rungsringsegment und ein Dichtungsträger-
segment eines erfindungsgemäßen Innen-
rings;

Fig. 2 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf ein Dich-
tungsträgersegment eines erfindungsgemä-
ßen Innenrings mit radial äußerem Trägerseg-
mentabsatz;

Fig. 3 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf ein Dich-
tungsträgersegment eines erfindungsgemä-
ßen Innenrings mit radial mittigem Trägerseg-
mentabsatz;

Fig. 4 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf ein Fixie-
rungsringsegment eines erfindungsgemäßen
Innenrings mit einem radial äußeren Ringseg-
mentabsatz;

Fig. 5 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf ein Fixie-
rungsringsegment eines erfindungsgemäßen
Innenrings mit einem radial inneren Ringseg-
mentabsatz;

Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Innenrings mit zwei Dich-
tungsträgersegmenten und einem Fixierungs-
ringsegment; und

Fig. 7 zeigt eine weitere perspektivische Ansicht ei-
nes erfindungsgemäßen Innenrings mit zwei
Dichtungsträgersegmenten und einem Fixie-
rungsringsegment.

[0046] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Innen-
ring 100 in einer stirnseitigen Draufsicht auf ein Fixie-
rungsringsegment 1 und ein Dichtungsträgersegment 3.
Die Ebene der Draufsicht ist eine Teilungsebene des In-
nenrings 100.
[0047] Der Innenring 100 ist an seinem radial r äußeren
Ende am radial inneren Ende einer Leitschaufel 5 befes-
tigt. Der Innenring 100 weist weiterhin Einlaufdichtungen
7 (oder Einlaufdichtungsbeläge) auf.
[0048] Das Fixierungsringsegment 1 und das Dich-
tungsträgersegment 3 sind in Umfangsrichtung u inein-
ander geschoben. Für diese Verbindung mit einem Frei-
heitsgrad in Umfangsrichtung u weist der Fixierungsring-
segment 1 einen Schlitten 9 auf, der in einer Führung 11
des Dichtungsträgersegments 3 geführt wird.

[0049] Das Dichtungsträgersegment 3 weist einen sich
radial erstreckenden Abschnitt 13 mit einem integralen
Trägersegmentabsatz 15 auf. Der sich radial erstrecken-
de Abschnitt 13 wird auch als Schottwand 13 bezeichnet.
[0050] Das Fixierungsringsegment 1 weist eine Boh-
rung 17 zum Verbinden von zwei benachbarten Fixie-
rungsringsegmenten 1
auf. In die Bohrung 17 kann ein Stift 31 (s. Figur 6 und
7) eingesteckt werden, um die beiden Fixierungsringseg-
mente 1 stirnseitig in der Teilungsebene miteinander zu
verbinden.
[0051] Fig. 2 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf das
Dichtungsträgersegment 3 des erfindungsgemäßen In-
nenrings 100 mit radial äußerem Trägersegmentabsatz
15.
[0052] Die einzelnen Abmaße der Schottwand 13 kön-
nen die Biegesteifigkeit des Dichtungsträgersegments 3
wesentlich beeinflussen oder verändern. Die Schott-
wand kann beispielsweise durch das Verhältnis der axi-
alen Breite 19 zur radialen Erstreckung 21 charakterisiert
werden. Weiterhin kann die Biegesteifigkeit der Schott-
wand durch die axiale Breite 23 und radiale Länge 25
des Trägersegmentabsatzes 15 noch weiter beeinflusst
und optimiert werden.
[0053] Fig. 3 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf das
Dichtungsträgersegment 3 des erfindungsgemäßen In-
nenrings 100 mit radial mittigem Trägersegmentabsatz
15. Die Lage und Position des Trägersegmentabsatz 15
an oder auf der Schottwand 13 ist entscheidend für die
Stützfunktion des Dichtungsträgersegments 3 gegen das
stirnseitig anliegende weitere Innenringsegmente (in Fig.
3 nicht dargestellt).
[0054] Der Trägersegmentabsatz 15 in Fig. 3 ist radial
versetzt angeordnet gegenüber dem Trägersegmentab-
satz 15 in Fig. 2.
[0055] Fig. 4 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf das
Fixierungsringsegment 1 des erfindungsgemäßen In-
nenrings 100 mit einem radial äußeren Ringsegmentab-
satz 27.
[0056] Dieses Fixierungsringsegment 1 mit dem radial
äußeren Ringsegmentabsatz 27 ist zur Aufnahme des
Dichtungsträgersegments 3 (siehe Fig. 3) vorgesehen.
Das Dichtungsträgersegment 3 ist zunächst in Umfangs-
richtung rotatorisch verschiebbar. Wenn jedoch ein wei-
teres Dichtungsträgersegment 3 an dem Fixierungsring-
segment 1 anliegt, kann das weitere Dichtungsträger-
segment 3 relativ zu dem ersten Dichtungsträgerseg-
ment 3 rotatorisch nicht mehr bewegt werden. Damit ist
die Umfangssicherung in der Teilungsebene, in der die
stirnseitigen Segmente gegenüber anliegen, erreicht.
[0057] Die Bohrung 17 ist zur Aufnahme eines Stifts
zum Verbinden zweier benachbarter Fixierungsringseg-
mente 1 vorgesehen.
[0058] Fig. 5 zeigt eine stirnseitige Draufsicht auf ein
Fixierungsringsegment des erfindungsgemäßen Innen-
rings 100 mit einem radial inneren Ringsegmentabsatz
27.
[0059] Dieses Fixierungsringsegment 1 ist zur Aufnah-
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me des Dichtungsträgersegments 3 vorgesehen, wel-
ches in Umfangsrichtung rotatorisch verschiebbar ist.
[0060] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Innenrings 100 mit zwei Dichtungs-
trägersegmenten 3 und einem Fixierungsringsegment 1.
[0061] Das Dichtungsträgersegment 3 (in Fig. 6 das
hintere Dichtungsträgersegment 3) ist auf das Fixie-
rungsringsegment 1 aufgeschoben. An der Teilungsebe-
ne 29 stützt sich das Dichtungsträgersegments 3 (in Fig.
6 das vordere Dichtungsträgersegment 3) mit dem Trä-
gersegmentabsatz 15 gegen den Ringsegmentabsatz 27
des Fixierungssegments 1 ab. Das hintere und vordere
Dichtungsträgersegment 3 sind unterschiedlich ausge-
führt, aufgrund der radial versetzt angeordneten Träger-
segmentabsätze 15. Die radial versetzt angeordneten
Trägersegmentabsätze 15 und die radial versetzt ange-
ordneten Ringsegmentabsätze 27 (in Fig. 6 ist nur ein
Ringsegmentabsatz 27 dargestellt) können sich nicht
über die Teilungsebene 29 hinaus verschieben und bil-
den somit eine Umfangssicherung.
[0062] In die Bohrung 17 (s. Fig. 1 und 4) ist ein Stift
31 eingesetzt, um das Fixierungsringsegment 1 mit ei-
nem weiteren Fixierungsringsegment 1 verbinden zu
können.
[0063] Die Vertiefungen 33 sind zum Verbinden der
Leitschaufel 5 mit dem Fixierungsringsegment 1 des er-
findungsgemäßen Innenrings 100 vorgesehen und aus-
gestaltet.
[0064] Fig. 7 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht eines erfindungsgemäßen Innenrings 100 mit zwei
Dichtungsträgersegmenten 3 und einem Fixierungsring-
segment 1.
[0065] Das Fixierungsringsegment 1 weist einen radial
inneren Ringsegmentabsatz 27 (entsprechend Fig. 5)
auf. Der Trägersegmentabsatz 15 des vorderen Dich-
tungsträgersegments 3 stützt sich gegen den Ringseg-
mentabsatz 27 ab und verhindert ein Verschieben des
Dichtungsträgersegments 3 über die Teilungsebene 29
hinaus in Umfangsrichtung.

Bezugszeichenliste

[0066]

100 Innenring

a axial; Axialrichtung

r radial; Radialrichtung

u Umfangsrichtung

1 Fixierungsringsegment

3 Dichtungsträgersegment

5 Leitschaufel

7 Dichtungsegment; Einlaufdichtung; Einlaufdich-
tungsbelag

9 Schlitten

11 Führung

13 radialer Abschnitt; Schottwand

15 Trägersegmentabsatz

17 Bohrung

19 axialen Breite der Schottwand

21 radialen Erstreckung der Schottwand

23 axiale Breite der Schottwand

25 radiale Länge oder Erstreckung der Schottwand

27 Ringsegmentabsatz

29 Teilungsebene

31 Stift

33 Vertiefungen

Patentansprüche

1. Innenring (100) einer Strömungsmaschine, zum Be-
festigen an Leitschaufeln (5) der Strömungsmaschi-
ne und zur Aufnahme von Dichtungssegmenten (7),
mit Fixierungsringen und Dichtungsträgern, wobei
die Fixierungsringe in wenigstens zwei Fixierungs-
ringsegmente (1) und die Dichtungsträger in wenigs-
tens zwei Dichtungsträgersegmente (3), jeweils in
Umfangsrichtung der Strömungsmaschine, unter-
teilt sind, und wobei die Fixierungsringsegmente (1)
und die Dichtungsträgersegmente (3) in Umfangs-
richtung jeweils stirnseitig zueinander angeordnet
sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erstes Fixierungsringsegment (1) einen ersten
Ringsegmentabsatz (27) aufweist, dass ein zweites
Fixierungsringsegment (1) einen gegenüber dem
ersten Ringsegmentabsatz (27) versetzten zweiten
Ringsegmentabsatz (27) aufweist, dass ein erstes
Dichtungsträgersegment (3) einen ersten Träger-
segmentabsatz (15) aufweist, dass ein zweites Dich-
tungsträgersegment (3) einen gegenüber dem ers-
ten Trägersegmentabsatz (15) versetzten zweiten
Trägersegmentabsatz (15) aufweist, dass der erste
Trägersegmentabsatz (15) in einer Teilungsebene
(29) des Innenrings (100) zumindest abschnittswei-
se stirnseitig am zweiten Ringsegmentabsatz (27)
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anliegt, und dass der zweite Trägersegmentabsatz
(15) in der Teilungsebene (29) zumindest ab-
schnittsweise stirnseitig am ersten Ringsegmentab-
satz (27) anliegt.

2. Innenring (100) nach Anspruch 1, wobei der erste
Ringsegmentabsatz (27) integral mit dem ersten Fi-
xierungsringsegment (1) und/oder der zweite Ring-
segmentabsatz (27) integral mit dem zweiten Fixie-
rungsringsegment (1) verbunden ist und/oder der
erste Trägersegmentabsatz (15) integral mit dem
ersten Dichtungsträgersegment (3) und/oder der
zweite Trägersegmentabsatz (15) integral mit dem
zweiten Dichtungsträgersegment (3) verbunden ist.

3. Innenring (100) nach Anspruch 1 oder 2, wobei das
erste und das zweite Fixierungsringsegment (1) je-
weils einen Umfangswinkel von 180 Grad aufweist
und/oder das erste und zweite Dichtungsträgerseg-
ment (3) jeweils einen Umfangswinkel von 180 Grad
aufweist.

4. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei der erste Trägersegmentabsatz
(15) am radial äußeren Ende des Dichtungsträger-
segments (3) angeordnet ist und/oder der erste
Ringsegmentabsatz (27) am radial äußeren Ende
des Fixierungsringsegments (1) angeordnet ist.

5. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei der erste und/oder der zweite Trä-
gersegmentabsatz (15) und/oder der erste und/oder
der zweite Ringsegmentabsatz (27) sich jeweils über
die gesamte Umfangslänge des jeweiligen Dich-
tungsträgersegments (3) oder Fixierungsringseg-
ments (1) erstreckt.

6. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei der erste und/oder der zweite Trä-
gersegmentabsatz (15) an einem axial stromab an-
geordneten, sich radial erstreckenden Abschnitt (13)
des jeweiligen Dichtungsträgersegments (3) ange-
ordnet ist.

7. Innenring (100) nach dem vorangegangenen An-
spruch, wobei das Verhältnis der radialen Erstre-
ckung zur axialen Breite des Abschnitts (13) wenigs-
tens 6:1 ist.

8. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei das erste und/oder das zweite Fi-
xierungsringsegment (1) an einem oder an beiden
stirnseitigen Ende(n) wenigstens eine Bohrung in
Umfangsrichtung aufweist, wobei die Bohrung (17)
zur Aufnahme eines Stifts (31) zum Verbinden der
Fixierungsringsegmente (1) vorgesehen und ausge-
staltet ist.

9. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei das erste und/oder das zweite
Dichtungsträgersegment (3) Einlaufdichtungen (7)
zum Abdichten gegen ein Strömungsmedium der
axialen Strömungsmaschine aufweist.

10. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Dichtungsträgersegmente (3)
und/oder die Fixierungsringsegmente (1) als Dreh-
teile hergestellt sind.

11. Leitrad einer Strömungsmaschine mit Leitschaufeln
(5), die einen Innenring (100) nach einem der vor-
angegangenen Ansprüche aufweisen.

12. Leitrad nach Anspruch 11, wobei das Leitrad mit ei-
nem Gehäuse eines Verdichters, insbesondere ei-
nes axialen Hochdruckverdichters, verbindbar ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Innenring (100) einer Strömungsmaschine, zum Be-
festigen an Leitschaufeln (5) der Strömungsmaschi-
ne und zur Aufnahme von Dichtungssegmenten (7),
mit Fixierungsringen und Dichtungsträgern, wobei
die Fixierungsringe in wenigstens zwei Fixierungs-
ringsegmente (1) und die Dichtungsträger in wenigs-
tens zwei Dichtungsträgersegmente (3), jeweils in
Umfangsrichtung der Strömungsmaschine, unter-
teilt sind, und wobei die Fixierungsringsegmente (1)
und die Dichtungsträgersegmente (3) in Umfangs-
richtung jeweils stirnseitig zueinander angeordnet
sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erstes Fixierungsringsegment (1) einen ersten
Ringsegmentabsatz (27) aufweist, dass ein zweites
Fixierungsringsegment (1) einen gegenüber dem
ersten Ringsegmentabsatz (27) versetzten zweiten
Ringsegmentabsatz (27) aufweist, dass ein erstes
Dichtungsträgersegment (3) einen ersten Träger-
segmentabsatz (15) aufweist, dass ein zweites Dich-
tungsträgersegment (3) einen gegenüber dem ers-
ten Trägersegmentabsatz (15) versetzten zweiten
Trägersegmentabsatz (15) aufweist, dass der erste
Tzägersegmentabsatz (15) in einer Teilungsebene
(29) des Innenrings (100) zumindest abschnittswei-
se stirnseitig am zweiten Ringsegmentabsatz (27)
anliegt, und dass der zweite Trägersegmentabsatz
(15) in der Teilungsebene (29) zumindest ab-
schnittsweise stirnseitig am ersten Ringsegmentab-
satz (27) anliegt, wobei der erste Ringsegmentab-
satz (27) integral mit dem ersten Fixierungsringseg-
ment (1) und/oder der zweite Ringsegmentabsatz
(27) integral mit dem zweiten Fixierungsringsegment
(1) verbunden ist und/oder der erste Trägersegmen-
tabsatz (15) integral mit dem ersten Dichtungsträ-
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gersegment (3) und/oder der zweite Trägersegmen-
tabsatz (15) integral mit dem zweiten Dichtungsträ-
gersegmant (3) verbunden ist.

2. Innenring (100) nach Anspruch 1, wobei das erste
und das zweite Fixierungsringsegment (1) jeweils ei-
nen Umfangswinkel von 180 Grad aufweist und/oder
das erste und zweite Dichtungsträgersegment (3) je-
weils einen Umfangswinkel von 180 Grad aufweist.

3. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei der erste Trägersegmentabsatz
(15) am radial äußeren Ende des Dichtungsträger-
segments (3) angeordnet ist und/oder der erste
Ringsegmentabsatz (27) am radial äußeren Ende
des Fixierungsringsegments (1) angeordnet ist.

4. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei der erste und/oder der zweite Trä-
gersegmentabsatz (15) und/oder der erste und/oder
der zweite Ringsegmentabsatz (27) sich jeweils über
die gesamte Umfangslänge des jeweiligen Dich-
tungsträgersegments (3) oder Fixierungsringseg-
ments (1) erstreckt.

5. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei der erste und/oder der zweite Trä-
gersegmentabsatz (15) an einem axial stromab an-
geordneten, sich radial erstreckenden Abschnitt (13)
des jeweiligen Dichtungsträgersegments (3) ange-
ordnet ist.

6. Innenring (100) nach dem vorangegangenen An-
spruch, wobei das Verhältnis der radialen Erstre-
ckung zur axialen Breite des Abschnitts (13) wenigs-
tens 6:1 ist.

7. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei das erste und/oder das zweite Fi-
xierungsringsegment (1) an einem oder an beiden
stirnseitigen Ende(n) wenigstens eine Bohrung in
Umfangsrichtung aufweist, wobei die Bohrung (17)
zur Aufnahme eines Stifts (31) zum Verbinden der
Fixierungsringsegmente (1) vorgesehen und ausge-
staltet ist.

8. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei das erste und/oder das zweite
Dichtungsträgersegment (3) Einlaufdichtungen (7)
zum Abdichten gegen ein Strömungsmedium der
axialen Strömungsmaschine aufweist.

9. Innenring (100) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei die Dichtungsträgersegmente (3)
und/oder die Fixierungsringsegmente (1) als Dreh-
teile hergestellt sind.

10. Leitrad einer Strömungsmaschine mit Leitschaufeln

(5), die einen Innenring (100) nach einem der vor-
angegangenen Ansprüche aufweisen.

11. Leitrad nach Anspruch 10, wobei das Leitrad mit ei-
nem Gehäuse eines Verdichters, insbesondere ei-
nes axialen Hochdruckverdichters, verbindbar ist.
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